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Es ist Zeit für nachhaltige Mode 
und dafür, dass Du alle Infor-
mationen zu Future Fashion be-
kommst. Dabei sind wir nicht 
diejenigen, die Dir sagen, was 
falsch ist, sondern liefern Dir 
die Grundlage für Deine ganz 
persönliche Entscheidung. 
Wir zeigen Dir im Future Fashion 
Guide, was Du tun, an wen Du 
Dich wenden und von wem Du 
Dich inspirieren lassen kannst. 
Wir geben Dir wichtige Hin-
tergründe an die Hand, die Dir 
dabei helfen, Deinen eigenen 
Modekonsum zu verstehen und 
zu hinterfragen. Future Fashion 
liefert Dir dafür die Hard Facts. 
Doch Future Fashion heißt nicht 
nur in Frage zu stellen, wo und 
unter welchen Bedingungen 
Mode produziert wird, son-
dern auch sich selbst zu fragen: 
„Gebe ich Geld für hochprei-
sige und langlebige Mode aus? 

Woher kommt der Gedanke, 
ständig neuen Trends folgen 
zu müssen und warum fühlen 
sich Menschen ausgeschlos-
sen, wenn sie diesem Main-
stream nicht folgen?“ Future 
Fashion bedeutet also auch, 
dass wir ein Bewusstsein da-
für bekommen, welche Struk-
turen und Bilder hinter Mode 
stecken und was sie mit uns 
machen. 

Unsere Tipps helfen Dir, aktiv 
zu werden und nachhaltigen 
Modekonsum zu etwas Selbst-
verständlichem zu machen 
– oder als Future Fashion Ex-
pert andere für nachhaltige 
Mode zu begeistern. 

Mach mit und lebe den 
Modelifestyle von morgen!
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10% DER WELT-
WEITEN TREIBHAUS-

GASEMISSIONEN 
ENTSTEHEN BEI DER 
HERSTELLUNG VON 

KLEIDUNG UND 
SCHUHEN
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GREEN 
WASHING
Skandale in der Vergangenheit haben gezeigt, 
dass Unternehmen ihre Standards häufi g ge-
fälscht oder beschönigt haben, um ein Siegel 
zu erhalten und damit ein gutes Image nach 
außen tragen zu können. In der Fachsprache 
nennt man das Green Washing. Ein weiteres 
Problem: Häufi g erhalten Produzent*innen 
von großen Marken bei der Umsetzung von 
Umwelt- und Sozialstandards keine Unterstüt-
zung durch die Auftraggeber*innen. Siegel 
können also eine Hilfestellung für die Konsu-
ment*innen sein, allerdings sollte man nicht 
blind darauf vertrauen, sondern sich selbst-
ständig informieren. 

Auf S I E G E L K L A R H E I T. D E  kannst Du 
Dich über die Glaubwürdigkeit der Textilsie-
gel informieren. Zudem bietet die Christ-
liche Initiative Romero einen Siegel Guide 
an. Auch Apps wie die von Siegelklarheit 
können Dir dabei helfen, unterwegs schnell 
nachzuschlagen. Das Portal wurde übrigens 
vom Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung ins Le-
ben gerufen, um die Siegel nach Kriterien 
einzustufen und Verbraucher*innen eine 
Entscheidungshilfe an die Hand zu geben. 
Zudem gibt es mit dem Grünen Knopf das 
erste staatliche Siegel für nachhaltige 
Mode in Deutschland, das jedoch von ver-
schiedenen Organisationen z.B. aufgrund 
zu schwacher Kriterien und unzureichender 
Überwachung kritisiert wird. Wir haben Dir im 
Folgenden eine kleine Auswahl der gängigs-
ten, unabhängigen Siegel zusammengestellt. 
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Dr. Gisela Burckhardt, FEMNET e.V.
Das ist ein gemeinnütziger Verein, der sich 
für die Rechte von Frauen in der globalen 

Textilindustrie einsetzt.
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Eine im sozialen Bereich verantwortliche Modefirma legt 
großen Wert darauf, dass die Arbeiter*innen in der Produkti-
onskette menschenwürdig und respektvoll behandelt werden.
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FUTURE FASHION 
LOOKS GOOD

FOTOSTRECKE AUS DEM 
FUTURE FASHION STORE

SO GUT KANN ES AUSSEHEN, 
SICH MIT SECOND 

FASHION ZU KLEIDEN.
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ANJA A. HOFFMANN 
REFERENTIN SONDERAUS-
STELLUNGEN & RAHMEN

PROGRAMM – KLIMA ARENA 
„Weniger ist mehr für alle“. 

KAI NEBEL 
NACHHALTIGKEITS-

BEAUFTRAGTER
der Fakultät Textil & Design, 

Hochschule Reutlingen 
„Nachhaltigkeit = Respekt 

und Wertschätzung.“ 
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FAST 
FASHION 

ISN’T FREE. 
SOMEONE, 

SOMEWHERE 
IS PAYING.

LUCY SIEGLE
JOURNALIST AND AUTHOR




